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Qiebit du deine Shiiler? -

- (Gedantenfpane fiiv junge Lehrer.)

Liebjt du deine Sdhiiler? Dbhne Jau:
dern tirft du auf diefe Frage antworten:
Ja!l  Uber Haft dbu aud) Beweife fiic deine
Behauptung? — Du miihft didy im Unters
vidte ab, dbu bereiteft did) auf jede Lebtion
gewifjenhaft bor, du Lorrigierjt ganze Beigen
bon Heften, du firengft did) an, dad bor-
" gejdjriebene Lehrziel zu exrreidien, ja mand)-
mal nafdeft du jogar fdhon in ben Revieren
deined Sollegen der obern Kiafle, du judit
. did) fortzubilden — mit einem Wort: Du
willjt ¢in guter Lehrer fein. Gut fjo!
Aber tweldesd find die tiefexliegenden WMo-
tive all diejer Anftrengungen? ZTuft du
bag alled wirflidh) nur augd reiner Liebe
su deinen Sdyiilern, ober melhr dedwegen,
um bei Bolt und Kollegen algd guter Lehrer
su gelten? Um mit ben Jnjpettoren nidht
in Qonflift zu gevaten? Um nidht BVer-
‘anlafjung zu bieten, daf bdir beine BVorge-
festen bie Vebenbejdhdiftigungen einjdyranten
pber gar unterjagen? Da3 alled migen
febr anerfennengwerte Beweggriinde fein.
Aber fie jind mehr aufd Aeuperlidhge und
Materielle eingeitellt, Der duhere Cr-
folg mag ihnen bejdyieden fein; aber wenn
nidhgt nod) innere Wdrme bdazu tritt, 1o ift
pagd nur ein Sdeinerfolg, weil er nidht in
die Tiefe gebt. :

‘ Wenn du deine Schiiler liebft, fo judhit

ou ibnen Bater und Freund zu fein,
nidht ein BVater, der blind ift fiir die Fehler
feiner Kinder, nidyt einer, der nie zu ftrafen
wagt, weil er fid) den Aerger erjparen will,
pder um allen Retlamationen augd dem
Wege zu gehen und bei allen Leuten lieb
Kind zu fein. Wenn du deine Sdhitler
liebjt, dbann wirft du jie audy gevedht be-
ucteilen, bann bhaft du nidt befondere
Qieblinge und wieder jolde, ,auf denen du
herumereiteft, dann erteilft du feine guten
Noten, wo dagd Gewifjen dir fagt, dap fie
ganj und gav nidht verdient feien. Wenn
. bu deine Sdyiiler liebft, dann bdenfe, tvie
ber liebe Gott mit ung verfdhrt. Der ldft
aud) nidit dad ganze Jabhr regnem und
Bageln, aber er fendet aud) nidht immer
nuc blauen immel und Sonnenjdjein. So
mufit du e3 madjen: Lob und Tabel,
Strenge und WMilde zur vedjten Jeit und
am redyten Ort. S .

BWenn du deine Schiiler liebft, jo nimm
did) der Sdhwadien an: der Geiftes-
{hwadjen, der Willenaidwadyen, ber for-

perlid) Sdwadjen! Sie alle bebdiirfen mehr
der jorgiamen Pflege ald bie Gutgearteten,
die Begabten, die mit Gliidzgiitern Gefegs
neten. Bielleiht wirft dbu am Cramen
weniger glinzende Crfolge aufweijen ald
bein Kollege, der mehr nur auf den duBern
©djein arbeitet; aber im Derzen der Kinbder
witd bdeine Saat auffeimen und fpater
hertlidge Jriidhte bringen. .

Wenn du bdeine Sdyitlex liebjt, fo ftu-
diere ihre Cigenart und ihre jozialen
Berhaltniffe. Du bewaheft did) auf diefe
MWeile vor -vielen MiBgriffen, bdie bdeine
erzieherijfhe ZTatigleit beeintradjtigen wiic-
den. Der Cinblik in die familidren Vers
hiltnifle beiner RKinder befdhigt didh in
hohem Mafie, den Unterridht praftijd) und
anjdaulid) zu geftalten; du wirjt nidt iiber
die fKopfe deiner RKinder hinweg dozieren,
fonbern bie rvidjtigen DBerithrungdpuntte
awijden Familie und Sdhule, wijden €l-
ternhaud und Lehreridaft herausfinden und
port anfniipfen und weiterbauen. -

MWenn du bdeine Schiiler liebft, o bift
bu aud) bereit, fiic {ie Opfer ju bringen,
mehr al8 nur dbad falte Pflidhtenheit ver- -
langt. Deinen Sdhitlern uliebe verzichtejt
bu auf mande freie Stunde, auf mandje
Bequemlidhleit; du jdredjt aud) nidht vor
Mithe und Anftrengung zuriid, um ihnen
eine reine Jreude zu beveiten. Du ftebit
fite fie ein, wenn fte ungeredyteriveije an--
gegriffen werden, bu bverteidigit. ihre Ehre
nicht weniger nadypridlidh und energijd
alg die deine. Die Sdhiiler empfinden und
beurteilen folde Leiftungen viel tiefer, al3
man glauben mddyte. Wohl bdir, wenn du
in bdeiner Klaffe ein Prdftig pulfierendesd
ebled Ehrgefithl zu ermweden bermagit.
Dann erwadyt die Freude am Lernen, bdie
Quft aur intenfiven Arbeit; dann wetteifern
die Schiiler unter fid) und mit den anbern
Rlafjen, miglidhft gute Rejultate zu erzielen.
Uind dann jdleppen fie aud) bie Shwadyen
und bdie Faulen mit. Sie wollen vorwdrts
und aufwdrtd. Dabei erreidft du weit
mehr, al3 du glauben moddyteft: du lenkft
bie Sdyitler bom Bijen ab, du lafjeft
ihnen feine Beit, ihlimmen Gedanten nad)-
subdngen, verderblidhe Pline auszufiihren.
Der Wiikiggang, ,aller Lajter Anjang”, ijt
ausdgeidaltet. So wird dein Opfer an Jeit
und Mihe mit edelften Crfolgen belohnt.

Wenn du deine Schiilexr liebft, jo evldjdht



diefe RLiebe aud) dann nidht, wenn {ie
gefallen jind, wenn {ie beine Bemiihungen
sujdanden zu maden {deinen, wenn fie
div Deine Liebe mit Undant lohnen. Brid)
nie ben Stab iiber einen Gefallenen! Biel-
- leidgt entdedft dbu bdoch nod) einen guten
Faben . an ihm, wo du wieder antniipfen
fannft. — Und wenn du bdeine Sdyiiler
liebjt, jo rveidht diefe Qiebe iiber die Shul-
ftube Bhinaug. Sie dufpect {id) aud) dannm,
wenn ed gilt, einem jungen Menjden bden
Weg in die Veffentlidhfeit zu weifen,
wenn e gilt, ihn auf die redhite BVahn zu
bringen, wo er feinen Anlagen, Neigungen
und Fdhigteiten entiprechend {ich betdtigen
fann und ficdh glitclich fiblt: fie hort aud
va nidt auf, wo der junge Menjd) in be-
brangnisvoller Stunde eined erfahrenen
Rates bedbarf und vielleiht aud) einer un-
erfrocfenen Dand, bdie e3 wagt, eine Citer-
beule aufzujdhneiden. ;

Bermagit du deine Sdiiler wicklid
fo gu lieben? Ja: wenn du deine
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Liebe an ber ewigen Flamme der gott-
lidhen Liebe anziindejt. Ohne Liebe 3u
Gott ift auf die Dauer feine wahre Liebe
zum Ndadjten dentbar. G ott hat dir den
Auftrag ecteilt, deine Schiiler zu lieben,
fitr fie zu leben, did) fitr fie zu opfern, fie
auf dec Bahn ber Tugend zu fithren. AR
eine Beilige Sadje Gotted muft du bden
gangen SLehrberuf auffafjen. Dann wicd
e3 div audy nidht allzujder fallen, bei
®ott bie Rraft, oft faft iibermenidlide
RKraft 3u Holen, bdie dbid) befihigt, den
hoben Beruf augzuitben. Wenn du did
jelber nad) den ewigen Gefegen Goties
erziehit, wenn du jo allzeit mit einem
gutenBeifpiel deinen Shiilern boran-
gebft, wenn fiir {ie aud) beleft, alle deine
Pilichten ihnen gegeniiber aug Liebe und
Gehorfam gegen den gottlidjen Lehrmeijter
gewiffenhaft exfiillit und ihm zuliebe dein
Beftes fiiv deine Sdhiiler opferft: dann
Tiebit bu jie wahrhaft, und du wirjt
einft itbevreichen Lohn dafiiv evnten. J. T.

Der Jeidenunteveidt an der BVolfd\dhule.

; (mgfetdt im Anjchluf an einen Borirag ded Perrn Beichenlehrer Rud. Lienert an der gemeinjamen
Qehrerfonferens Schwyz-Gerdau-Arth-Kignadyt, von Joj. Nier, Oberlehrer, Arth.)

Bwed und Jiel der Crziehung.
Die Jugenderziehung ift in der Pflege und
Wartung zu allem Guten, ober, nad) desd
Worted tieffter BVebeutung, in dem Juge
nad einer Ridhtung hin gewif wohl be-
griinbet, aber der eigentlide Bwed der Cr-
3iehung BHingt von den Beweggriinden ab,
welde die Menfdjen beftimmen, thre auf-
wad)jende Jugend zu erziehen. .

Jn erfter Linie wiinfdjen die bon ber
Ratur bezeidhneten CErzieher, bdie Eltern,
daB e3 ihren pon Gott gefdjentten Kindern
gut geht und bdaf fie auf Crden glidlich
werden. — Diefed Wohlwollen bon BVater
und Mutter wicd durd) Kicde und Staat
unterftiipt  und nad) anerfannten, fichern
Gefidhtapuntten zu rvegeln verfudt.

RKirdge und Staat Hhaben ein hervorra-
genbed Interefje an den Gliidggiitern, welde
filv ba3 heranwad)jende Gejchled)t exitre-
bendiwert {ind und bezeifnen mit dem Hin-
weig auf die Beftimmung und die Sdwady-

heiten ded Menjdjen alad weiter anzuftveben- |

ve3 JBiel ber Crziehung, mit und neben
einer griindliden intelleftuellen Bildung,
befonderg bdie Bildung bon Herz und Ge-
mitt und Starfung ded Willens.

Crziehungsmittel. Um bdie Bil-
pung religiog-fittlider Charaltere in Der
@rziehung zu erveichen, {teht dem Lebrer
ald widjtigited Craiehungdmittel dex Unter-
vid)t zu Gebote, der |id) bireft an dasd Bor-
ftelungdvermdgen bded Hoglingd wenbdet,
neue UAnjdauungen erzeugt, Begriffe, Ne-
geln und Gefese bildbet, Dentidhigteit, Se-
didhtnid und Phantafie entwicelt.

e nadhdemt der Untervidht den Gedans
fenfreid bHed Rinded zu ergdngen und zu
erweitern befirebt ift ober lediglid) nadh
pem Jnbalt beurteilt werden mwill, lafjen
fih verjdhiedene Jujammenfafjungen von
Unterridhtafidyern formen, nad) welden der
Beidenunterrid)t eine gar verjdyiedene Wiix.
digung exfdbrt.

3n jener Hauptgruppe, bei welder
a) bie hiftorijden Fader — Gefinnungs-

unterridyt, Spradyunterridht, Sejang —

bie Crganzung ded Umgangd erjtreben,
b) bie naturmwiijenidaftlidgen Fdder

— natucfundlicher Unterrid)t, Geogra-

phie, Mathematif, ZTurnen und Hanbd-

fextigfeitdunterrichgt — bdie Crweiterung
der Crfahrung begweden, finden wir ben

Beidgenunterricht bei den naturwifjen-



	Liebst du deine Schüler?

